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Antrag gem. §10 der Geschäftsordnung des Rates der Landeshauptstadt Hannover in die nächste 
Sitzung des Bezirksrates 
 
Grunderneuerung der Bartold-Knaust-Straße 
 
Der Bezirksrat möge beschließen: 
 
Die Verwaltung wird aufgefordert, die zur Zeit laufende Planung der Grunderneuerung der Bartold-Knaust-
Straße im Hinblick auf eine bestmögliche Verkehrsberuhigung der Straße vorzunehmen. 
 
Begründung: 
 
Die Bartold-Knaust-Straße ist zur Zeit eine sehr breite, stark befahrene Straße, die neben der Straße Am 
Sauerwinkel die zweite Hauptzufahrtmöglichkeit in das Wohngebiet, welches sich zwischen der 
Wallensteinstraße und der Straße am Sauerwinkel erstreckt, darstellt. Trotz der Tatsache, dass es sich 
herbei um eine Tempo-30-Zone handelt und trotz des desolaten Straßenzustandes kommt es tagtäglich zu 
zahlreichen Geschwindigkeitsübertretungen. Dies liegt zum großen Teil an der derzeitigen Architektur der 
Straße, die durch ihre Breite Ausdehnung, die weiten Nebenanlagen sowie ihren geraden Verlauf nicht den 
Eindruck erweckt, man könne sich in einer verkehrsberuhigten Zone befinden. Dies stellt zum einen eine 
Minderung der Lebensqualität der Anwohner dar, da hierdurch eine vermehrte Lärmbelästigung entsteht, 
zum anderen stellt dieser Zustand eine nicht zu vernachlässigende Gefahr, gerade für die Kinder im 
Wohngebiet dar, da diese oftmals erst zu spät hinter beiderseits parkenden Autos wahrzunehmen sind. 
 
Aus diesem Grunde ist bei der nun anstehenden Grunderneuerung auf eine bestmögliche 
Verkehrsberuhigung zu achten, die Architektur der Straße ist so zu gestalten, dass der Eindruck einer 
Durchgangsstraße genommen wird und stattdessen der Eindruck einer Anwohnerstraße entsteht und die 
Sicherheit, gerade von Kindern im Straßenverkehr gesteigert werden kann. 
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